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Siertekjädrl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
Anmitteldaren Abnehmer

20 Sirdergreſchen.
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für Stadt

Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 x Sgr.

Zeitung
und Lans.

r. 84.
DHDeutſg land.

Berlin, d. 6. April. Se. Majeſtät der König haben dem
Regierungs Rath St udt in Breslau den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Oberſten von Stein
äcker, vormals Kommandeur des 2ten Jnfanterie-Regiments,
den St. Johanniter- Orden zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Gouverneur von
DOanzig, von Rüchel Kleiſt, iſt von Stargard, und der
Fürſt Alexander Wolkonski, von Rom hier angekommen.

Berlin, d. 7. April. Se. Majeſtät der König haben den
Freiherrn von der Aſſeburg zu Meisdorf zum Hoff Jäger-
meiſter zu ernennen geruht.

Se. Excellenz der General Lieutenant und ad interim kom-
mandirende General des 8ten Armee-Korps, von Thile II.,
iſt nach Frankfurt a. d. O. der General Major und ad interim
Kommandeur der 14ten Diviſion, Graf von der Gröben,
nach Oüſſeldorf, und der General Major und Kommandeur der
7ten Jnfanterie-Brigade, von Brandenſtein, von hier nach
Magdeburg abgereiſt

Der bisherige Referendarius Viebig iſt zum Regierungs-
Aſſeſſor bei dem Regierungs Kollegio zu Merſeburg ernannt
worden.

Göttingen, d. 28 März. Ueber die Wahl eines Depu-
tirten der Univerſität zum Landtage von 1838 ſcheint ein beſonde-
rer Unglücksſtern zu herrſchen. Bei der erſten Wahlverſammlung
fehlte die zur Vornahme der Wahl nöthige Zahl bei der 2ten
ward zwar der Ober Appellationsrath Plank gewählt, derſel
be lehnte aber die auf ihn gefallene Wahl ab und antwortete auf
den ihm vom Miniſterium zugeſtellten Urlaub mit einer Harlegung
der Rechtsbeſtaändigkeit des Staatsgrundgeſetzes. Bei der dritten
Wahlverſammlung gaben dem Juſtiz-Rath Pape in Hannover
die Mehrzahl der Wahlberechtigten ihre Stimmen, obgleich man-
che unter denſelben den vorgeſchlagenen Kandidaten nicht kannten,
um nur den Akt zu Ende zu bringen allein dieſer ſoll nun eben
falls die Annahme der Wahl verweigert haben weil er bei ſeinen
Anſichten nicht glaube, etwas zum Beſten des Landes wirken zu
können. Die Univerſität dürfte nun alſo zum vierten Male ſich
verſammeln müſſen man fangt hier aber allmählig an zu zwei
feln, einen Mann zu finden, der dieſe Korporation des Staates

1838.

gegenwärtig zu vertreten ſich geneigt zeigen möchte. Der Stadt
iſt von dem Kabinet der Befehl zugekommen, augenblicklich zu ei-
ner neuen Wahl zu ſchreiten. Was die Stadt thun wird, weit
man noch nicht. Hofrath Albrecht iſt von Leip,ig zurückge-
kehrt, um, wie man ſagt einen Anwalt mit den vöthigen Voll
machten zur Einreichung einer Klage der ſieben Profeſſoren zu ver
ſehen. Er wird bald dahin wieder abgehen um den Sommer
über Privatrecht dort zu leſen.

München, d. 81. März. Wie wir aus guter Quelle ver
nehmen, wird Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland
mit Jhren Kaiſerl. Hoheiten den Großfürſtinnen Marie
und Olga im Laufe des Monats Juni im Wildbade Kreuth (bei
Tegernſee) eintreffen, um dort die Molkenkur zu gebrauchen.
Die Nachricht iſt geſtern hier eingetroffen und die Beſtellung nach
Kreuth bereits abgegangen.

Wien, d. 30. März. Nach den neueſten Berichten aus
Peſth ſollen daſelbſt ſchon etwa 1000 Leichname aus den Trüm-
mern der eingeſtürzten Häuſer ausgegraben worden ſein. Auch
noch aus anderen Ortſchaften Ungarns gehen jetzt Nachrichten
über die Verheerungen ein, welche die ausgetretene Honau veran-
laßt hat. Zwei Orte, Majorlinz und Aporka, ſollen ganz weg
geſchwemmt ſein an vielen anderen iſt ein großer Theil der Häu
ſer eingeſtürzt. Jn der Stadt Gron, deren Haäuſerzahl 853 be
trägt, ſind 616 eingeſtürzt und 89 ſtark beſchädigt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 2. April. Jn der heutigen Sitzung

der zweiten Kommer der Generalſtaaten ergriff der Präſident das
Wort und eröffnete der Kammer, daß er von der Regierung
beauftragt ſei, zu erklären daß jetzt kein Grund mehr vorhanden
die jungſten politiſchen Mittheilungen, welche bezweckten, den
Bevollmächtigten der die Londoner Konferenz
bildenden Großmächte Sr. Majeſtät Beſchlus, die
24 Artikel unterzeichnen zu wollen, zu erkennen zu
geben, geheim zu balten, und er entbinde ſomit die Kammer von
dem ihr deshalb auferlegten Stillſchweigen,

Frankreich.
Paris, d. 1. April. Die Königin hat dem Hrn. Baudens.Wundarzt des Herzogs von Nemours, eine Privat 2n

dienz ertheilt, und ihm als Zeichen ihrer Erkenntlighkeit för die
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ſorgfältige Behandlung des Prinzen bei ſeinem letzten Unfall, ein
prachtvolles chirurgiſches Beſteck mit der Jnſchrift: Dem DOok-
tor Baudens von der Königin geſchenkt“ überreicht. (Bekannt-
lich brach der Prinz auf der Rückkehr von Konſtantine den Arm.)

Ueber die hollandiſch belgiſchen Angelegenheiten werden jetzt
auch hier Konferenzen gehalten der Ausgang iſt noch ſehr un
gewiß.

Paris, d. 3. April. Ben Arach, der Abgeſandte
Abdel-Kaders, iſt hier angekommen. Er wird heute Audienz
bei dem Konſeilpräſidenten Hrn. Molé haben.

Telegraphiſche Depeſche. (Toulon, d. 1. April Al
gier, d. 29. März. WMarſchall Valée an den Kriegsminiſter.
Coleah iſt am 26. März beſetzt worden. Die Einwohner ka
men mir entgegen ich habe die Haäupter der Stadt in ihren Poſten
beſtätigt. Ein Lager von vier Bataillons, vier Kanonen und
funfzig Pferden iſt weſtlich von der Stadt aufgeſchlagen worden
es ſichert die Ruhe in dieſem Theil der Provinz Algier. Am 27.
Marz habe ich ein Lager öſtlich der Ebene von Medidja angeord-
net. Drei Bataillons halten den Ausgang des Paſſes von Ar-
batach an dem obern Lauf des Fluſſes Hamiſa beſetzt. Ein Ba-
taillon, am Qued Kaddara aufgeſtellt, beobachtet den Engpaß,
der von der Ebene auf das Gebiet der Jſſers führt dieſe Opera-
tionen haben Statt gefunden, ohne daß die Einwohner den ge-
ringſten Widerſtand entgegengeſetzt hätten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Maärz. Die Bevollmächtigten der fuünf

Mächte, welche die Konferenz über die hollandiſch belgiſchen An
gelegenheiten zuſammenſetzen, halten täglich Zuſammenkünfte.
Die „WMorning-Poſt“ ſagt, ſie habe es aus guter Quelle, daß
das Anerbieten des Königs von Holland den Vertrag der 24 Ar
tikel zu unterzeichnen, und zwar ſo, wie er 1881 von den vermit-
telnden Mächten entworfen worden iſt, nicht angenommen werde,
und wir damit bedroht ſind, den Protokollen Handel wieder be
ginnen zu ſehen.

London, d. 30. März. Die Debatte uüber den Antrag
Sir George Strickland'“s, daß das Unterhaus erklären ſolle,
es ſei zweckmäßig, die Lehrlingszeit der Neger mit dem 1. Auguſt
dieſes Jahres aufhören zu laſſen, iſt heute um Mitternacht been-
digt worden. Die Motion wurde, ungeachtet der vielen Bitt-
ſchriften die in beiden Haäuſern zu Gunſten einer ſolchen Maßregel
überreicht worden ſind, mit 269 gegen 205, alſo mit einer Ma-
joritaät von 64 Stimmen verworfen. Die Miniſter haben
eine Bill zur Verbeſſerung der Vorſchriften von 1833 eingebracht
der Unterſekretär der Kolonien ſetzte dieſe Bill der Stricklandſchen
Motion als Amendement entgegen über das Amendement wurde
abgeſtimmt es ging mit 269 gegen 204 durch was die Verwer
fung des urſprünglichen Antrags implicirt.

Der zum Gouverneur von Kanada ernannte Graf Durham
hat in einem Schreiben an den Kolonial Miniſter erklart, daß er
fur ſich und ſeinen Privat Sekretair auf jedes Gehalt verzichte;
dagegen verlangt er 1500 Pfd. für ſeinen Ober Sekretair, 700
Pfd. für ſeinen Militair-Sekretair, 600 Pfd. fur zwei Schreiber
und 1500 Pfd. fur ſeinen Rechtsbeiſtand, unter Vorbehalt etwa
niger anderer Ernennungen.

Spanien.
Nach Briefen aus Madrib vom 24. März iſt das neue

Anlebn durch Hrn. Ag uado mit fünf Procent Proviſion abge
ſchloſſen; es wird aber nicht geſagt, zu welchem Kours die
Schuldbriefe ausgegeben werden. Die Karliſten unter Negre
waren am 18. Marz zu Aguilar del Campo; der Karliſtenchef
Baſilio Garcia kampirte am 283. März zu Pablo los Montes,
vier Leguas von Toledo.
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Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

Der New Vork American enthält folgendes Schreiben aus
Waſhington, d. 21. Februar. Die kanadiſche Frage fängt
an höchſt wichtig zu werden, denn Herr Cambreleng und
ſelbſt Herr Adams erklärten heute, daß die dem Repraſen
tanten Hauſe in dieſer Beziehung vorliegende Neutralitéts
Bill mit einer Frage über Krieg oder Frieden mit Großbritannien
gleichbedeutend ſei. Herr Cambreleng drang auf unverzügliche
Annahme der Bill, da, ſeiner Meinung nach, ein geringer Auf
ſchub einen Krieg unvermeidlich mache. Herr Adams hielt eine
intereſſante Rede über dieſen Gegenſtand. Er erwähnte die von
dem General Prokurator von Ober Kanada ausgeſprochene An
ſicht, daß die britiſche Regierung berechtigt ſei, die Rebellen auf
das Gebiet der Vereinigten Staaten zu verfolgen, indem er ſich
auf das von dem General Jackſon im Jahre 1818 gegebene Bei
ſpiel, der die Jndianer auf ſpaniſches Gebiet verfolgt habe, berufe.
Herr Adams wünſchte ebenfalls die baldige Annahme der Bill, da
ſie die Bürger der Vereinigten Staaten verhindern werde, ſich
die Finger zu verbrennen, und zugleich den kanadiſchen Flüchtlin
gen unter der Bedingung, daß ſie nicht wieder nach Kanada zu
rückkehrten, Schutz gewähren würde.

Aus dem Bericht des Herrn C. A. Harris, Kommiſſairs
fur die Jndianer Angelegenheiten in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika, ergiebt ſich, daß, wenn alle Jndianer, die
eingewilligt haben, nach dem fernen Weſten auszuwandern, dort
angekommen ſind, ihre Zahl 332,000 Seelen, worunter 66,000
Krieger, betragen wird. Jetzt befinden ſich in der Nähe der
Weſtgränze der Vereinigten Staaten: 1) Jndianer im Oſten des
Miſſiſſippi, die ihren Vertrag, wokurch ſie ſich zur Aus wanderung
verpflichten, noch nicht erfullt haben, 36,950 Seelen 2) Jndia-
ner, die noch keinen Auswanderungs Vertrag abgeſchloſſen ba
ben, 12,415 Seelen; 3) Jndianer, die von der Oſtſeite des Miſ
ſiſſippi ausgewandert ſind, 61 327 Seelen 4) Jndianer-Stäm-
me, die in der Nähe der Weſtgränze einheimiſch ſind, 231,806
Seelen zuſammen 332,498 Seelen.

Vermiſchtes.
Der in Preßburg erſcheinende Hirnök enthält unter der

Aufſchrift: „Baron Rothſchild's edles Anerbieten“
folgenden Artikel Wir erhalten aus Peſth die erfreuliche Nach
richt, daß Baron Rothſchild außer dem Geſchenk von
15,000 fl. C. M., welches er den verungluckten Bewohnern beider
Städte Peſth und Ofen überſchickte, ein Anlehen von 400,000
fl. C. M. zu viel geringeren als den landesüblichen Zinſen angebo
ten hat. Obwohl der Baron Rothſchild dieſe hochherzige und
menſchenfreundliche Handlung durch die öffentlichen Blaätter kund
zu machen ſich verbeten hat, ſo können wir ſie doch nicht verheim
lichen und er verdient um ſo mehr unſern Dank und unſere Ver
ehrung, weil er als Auslander (Nichtungar) die verunglückten Be
wohner durch obiges Anerbieten in eben ſo großem Maße mit
Vertrauen beehrt, als ſie erfreut hat.

Einer der älteſten Krieger der öſterreichiſchen Armee, der
Ober- Lieutenant Ladislaus Telety, geboren 1787, iſt kürz-
lich zu Dalmak in Siebenbürgen beerdigt worden. Jm letzten
Türkenkriege zeichnete er ſich durch einen Zweikampf aus, den er
im Angeſichte beider Armeen mit einem türkiſchen Anführer ſieg-
reich beſtand. Jm erſten franzöſiſchen Kriege erhielt er mehrere
Wunden und mußte deshalb penſtonirt werden.

Man unterhält ſich ſeit einigen Tagen an der Pariſer
Boörſe viel von dem außerordentlichen Glücke eines Pairs der in
weniger als einem Jahre beinahe 2 Millionen Fr. gewonnen hat.
Er gewann vor etwa einem Jahre das große Loos von 800,000
Fr. in einer ausländiſchen Lotterie, kaufte alsdann 80 Stück
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Asphalt Aktien zum PariKourſe (1000 Fr.), verkaufte dieſel Fremden-Liſte.
ben mit 10,000 Fr. das Stück und hat ſich zum Kourſe von 7800 Angekommene Fremde vom 6., bis 8. April.
Fr. wieder in den Beſitz derſelben geſetzt. Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Dr. med. Höppener g. v. Wie

Die Stadt Bruſſa (Prusias) in Kleinaſien, die alte tinghauſen a. Reval. Hr. v. Wilkens, Livlandiſcher Edel
Haupt und Reſidenzſtadt des osmaniſchen Padiſchah, mit unge mann, Arzt Iſter Klaſſe a. Riga. Hr. Dr. med. Prinz
faähr 46,000 Einwohnern iſt vor Kurzem groößtentheils abge a. Niedererke. Hr. Kaufm. Schmidt a. Aachen. Hr.

brannt. Kaufm. Wagener a. Breslau. Hr. OLG. Rath u. LG.Der große Oſtindienfahrer „Elvira“, mit einer Ladung Dir. Koch m. Gem. a. Breslau. Hr. Kaufm. Neuſchafer
von 80,000 Pfd. an Werth, von Liverpool nach Kalkutta be a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Franke a. Hamburg.
ſtimmt iſt im St. Georgs Kanal geſtrandet. Hr. Kaufm. Börner a. Leipzig. Frau Comerzienräthin

Behrend a. t J Fräul. v. Ziegler h
Stadt Zürch: Hr. Gaſtgeber Döörrien, Hr. Cand. Leiſtner v.Fonds und Geld-Cours. Hr. Kaufm. Thumer a. Naumburg. Hr. Kaufm. Hoff

Berlin, S Pr. Cour. 22Pr, Cour, mann a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schoch a. Leipzig. Hr.
d. 7. April 1838 Br. J G. n e e e r r a.y r 7777 T itz. Hr. Reg Advokat Herrmann a. Sreiz. Hr.r. Ergt Wot. 30 ſios ſiort de de e. z 995 Domainenpächter Degener m. Gem. a. Bilderlohn.
r. Sch. d. 92 655 65 Schleſiſche do. 4 103 Goldnen Ring: Hr. Pred. Feſſel a. Niſſa. Hr. Kaufm.

r T 24 e 1023 a e Jl Remke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kirchner a. Dettel
l h i t e bach. Hr. Kaufm. Schrader a. Bremen. Hr. Kaufm.t r 4 7 d R Müller a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lange a. Dresden.

Elbing. do. 44 D &old al marco. 2153 2144 Dem. Dannemann a. Magdeburg. Frau Gener. v. Al-
Danz. do. in Th. 433 Xeue Duk. 18 vensleben g. Schochwitz. Hr. Gutsbeſ. Degener a. DowSeſtyr Pfobr. A. 4 c 100 Friedrichsd'or 13 dorf. Hr. Kaufm. Schreiber a. Breslau.

r 1008 rn r 1833 123 Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Reuter a. Koblenz. Hr. Maj.
Pomm. Pfandbr. 11002 Disconto Freih. v. Burkhardt u. Hr. Oberſt a. D. v. Scharf a. Berlin.
Pomm. Pfaudbr. 33 l 99 Die Herrn. Kaufl. Secunda u. Reichenheim a.

Hr. Kaufm. Friedberg a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Hankel a.Getreidepreiſe. Stuttgardt. Hr. Schauſp. Herrmann a. Berlin.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. s Schwänen: Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Part,

Halle, den 7. April. Rothemann a. Frankfurt.Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 17 ſgr. 6 pf- Schwarzen Bär: Frau v. Mühlen a. Potsdam. Mad.
Der ger J 27 Herig a. Elderfeld. Hr. Oek. Bleichert a. Bottendorf.
Hafer 15 21 Hr. Fabr. Haſenbalg a. Göttingen. Hr. Kaufm. WinkertMagdeburg, den S. April. (Nach Wispeln.) a. Eiderfeld. Hr. Kaufm. Weidling a. Weißenfels.
Weizen 36 40 thl. Gere i. Hr. Kaufm. Schulze a. Magdeburg. Hr. Rendant Ku
Roggen 294 314 Hafer 16 17 biſch a. Schweinitz. Hr. Stud. jur. Backhauſen u. Hr.

Nach Dresdner Scheffel. Stud., med, Müller a. Jena. Hr. Stud. Thomas a.
Leipzig, den 29. März. Leipzig. Hr. Seifenfabr. Hartwig u. Hr. Klempnermſtr.

Weizen S thl. 8 gr. bis 3 thl. 14 gr. Richter a. Freiburg. Hr. Kaufm. Meyer a. Prag.
Roggen 2 2820 2 2822Gerſte 1 W 1 282 Kunſt- Nachricht.Hafer 1 190 Montag den 9. April 1838, Abends 6 Uhr,Vapysſa nut 5 6 Verſammlung derW. Rübſen eS. Rübſen 12 Sing- AkademieOel der Etr. 11 12 im Saale des Kronprinzen.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Die Paſſion von Graun mit QuartettBegleitung.

am 6. April Nr. 4 und 1 Zoll. Der Vorſtand.Bekanntmachungen. Subhaſtations-Patent. Bierbraueret, ſoll von Michaelis dieſes Jad
Bekanntmachung. Das zu Wansleben zwiſchen Brode l res ab, anderweit auf 6 Jahre meiſtbietend

Von der Frau Oberförſter Göhren zu
Berlin mit dem meiſtbietenden Verkaufe
ihres allhier in der Schmeerſtroße sub No.
484. belegenen Wohnhauſes nebſt Zubehoör
beauftragt, habe ich zur Licitation auf daſ'
ſelbe einen Termin auf

den 3. Mai, Vormittags 9 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, und einzvſehen.
lade hierzu Kaufluſtige wit dem Bemerken
ein, daß die Verkaufsbedingungen ſchon vor
dem Termine bei mir eingeſehen
können.

Halle, den 4. April 1838.
Der JuſtizCommiſſar

Wilke.

Schraplau, den 2. April 1838.
Sr. Königlichen Hoheit

werden des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht. Weißenfels, am 31. Mar; 1838.

n W ber belegene, dem Hand verpachtet werden.
arbeiter Paul Weber gehörige Koloni- Wir haben zu dieſem Behuf Termin auſtenhaus mit Zubehör, ſoll am den V haoen zu dieſem Behnl f

18. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr 20. April c. ags 10 Uhran ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer Arrit o Porwittag be
den. Die Taxe beträgt 119 Thlr. und iſt
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein, daß die Pachtbedingungen, ſo wie die

in unſerm Seſſions-Zimmer anberaumt, und
laden Pachtluſtige mit dem Bemerken dazu

über den Umfang der Zwangsbefugniſſe ſpre-
chenden Urkunden in unſrer Regiſtratur ein

geſehen werden können.

Brauerei- Verpachtung. Der Magiſtrat-Die hieſige mit Excluſtv Berechtigung
Hand bedeutendem Zwangebefugniß verbundene
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Auction.Von dem von Thaddenſchen Mobi-
liar kommen heute Gold und Silbergeſchirr,
U ren, Porzellan und Glaswaaren, morgen
Meuvies und Hausgeräth zum Verkauf.

Halle, den 9. April 1888.
Backhefen.

Friſche beſte Backhefen zum Oſterfeſte bei
H. J. Schmelzer, große Klausſtraße
No. 879.

Kleeſamen Verkauf.
Zwei Wiſpel beſter EsparſetteSamen iſt

billig zu verkaufen, große Klausſtraße No.
879. in Halle.

Maghagoni-Fourniere und wei-
ße vnd bunte Adern empfing ich in
Commiſſion.

Halle, den 7. April 1838.
Kaufmann Voigt.

Die Weißenbornſche Handlung er-
hielt ſo eben ganz feine Pariſer Mundtaſſen,
als Anſichten von Halle, Waiſenhaus,
Univerſttätsgebäude, Giebichen-
ſtein und dergleichen mehr, zu billigen
Preiſen.

Schmackhafte Kartoffeln ſind bei mir in
Kütten Scheffel- und Metzenweiſe zu ha

ben. Blanck.Fine Wirthſchafterin, am liebſten vom
und eine geſchickte Köchin finden in

der Nähe von Leipzig ſogleich ein Unter
kommen. Nähere Auskunft ertheilt Herr
Adolph Haſe in Leipzig, Ritterſtraße
No 711.
Eine veſondere Art gute Nachtlichte, für
deren Gute garantirt wird, empfiehlt

Ferd. Weber, Klempnermſtr.
Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern

Ferd. Weber, Markerſtraße.
Mutwoch den 11. d. M. wird Breihan

im Werderbtauhauſe verkauft.

Strohhof No 2045. ſteht ein brauchba-
res Zug Pferd zu verkaufen.

e 7 Jch empfing heute wieder eine Sen
dung Meſſ. Apfelſinen und Citronen in aus
geſucht ſchöner Waare, die ich ſowohl in Ki-
ſien wie im Hundert, auch erſtere im Ein
zein, zum billigſten Preis verkaufe.

Halle, den 7. April 1838.
Joh. Matzelé,

in den drei Körigen.
Eine Lehrerfamilte kann von Oſtern ab
einen oder zwei Schuüler, welche hieſige Schu
ten beſuchen, bei ſich in Penſion nehmen. De-
nenſelben wird Nachhülfe in jeder Wiſſen-
ſchaft, und auf Wunſch auch Unterricht in
der Moſtk ertheilt.

Näheres in der Expedition dieſes Blattes.
Saamen-Wicken verkauft billigſt

Bambach in Trotha

um gutige Aufträge.

Von den beliebten e großen, wollenen

e Deckentüchern
empfieht ein großes Sortiment in ganz
neuen, ſehr geſchmackvollen De
ſeins billigſt

Herm. Hirſchfeld, Leipzigerſtr.
2gwt JBei Veränderung meines Logis erlaube

ich mir einem wohlwollenden Pablicum die
ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich mich
mit Stubenmalen, Anſtreichen der Fenſter,
Thüren u. ſ. w. mit Firmaſchreiden, Ver-
golden gemalten Roleaux und Fenſtervor-
ſetzern aufs billigſte empfehle, mit der Bitte

Halle, große Stein
ſtraße No. 168. neben der Stadt Hamburg.

C. W. Steuer, Maler.
Bekanntmachung.

Das Dampfſcdiff Friedrich Wil
helm III. König von Preußen ſoll in
dieſem Monate an folgenden Tagen abgehen

von Hamburg nach Magdeburg:
Donnerstag den 5. April,
Montag den 16. April,
Dienstag den 24. April,

von Magdeburg nach Hamburg:
Mittwoch den 11. Avril,
Sonnabend den 21. Avril,
Sonnabend den 28. April,

und die Bekanntmachung eines ähnlichen Re
glements pro Monat Mai zeitig erfolgen,
Paſſagiere, fur deren Beförderung dieſes

Dampſſchiff bekanntlich ſehr elegant eingerich-
tet iſt, belteben ſich zu melden
in Hamburg, am Comptoir des Unter

zeichneten, aiten Wandrahm No. 58.,
in Magdeburg, am Schifffahrts-Com-

ptoir, Johannisbergſtraße No. 15.,
wo auch Güter- Aufgaben angenommen wer-
den.

Die nähern Bedingungen ſind auf dem
Comptoir des Hrn. E. C. R. Kruger in
Halle an der Saale zu erfragen.

Hamburg, den 2 April 1888.
Die Direction der Fluß-Dampfſchifffahrts

Compagnie in Hamburg.
Julius Kühne.

Tabagie- Verkauf.
Jn einer Stadt 25 Stunden von Leip-
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gie, welche in einer der ſchönſten Lagen an
Poſtſtraße liegt, ſich einer geſegneten Nah-

rung erfreut und die Gerechtſame hat, das
Bier allein zu verlegen, mit neuen Gebäu-
den, enthaltend 4 Stuben Kammern Ku
chen, Speiſe- und Tanzſaal, einem ſchönen
Garten wo wöchentlich 3 Conzerte gehalten
werden mit ſämmtlichem Jnventarium nebſt
Billard und bedeckter Kegelbahn, welches
beides allein ſämmtliche Zinſen ſichert, für
den feſten Preis von 3450 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung verkauft werden. Näheres
ſagt Ernsthal in Halle an der Saale.

Eine kinderloſe ruheliebende Beamten
familie ſucht zu Johannis oder Michaelis d.
J. eine gut gehaltene Wohnung von 3 Stu
ben nebſt Zubehör zu miethen, und iſt das
Nähere bei dem Kriminaldoten Höhne zu
erfragen.

Halle, den 831. März 1838.
5000 Thlr. Cour. ſind gegen pupillartſche

Sicherheit ſofort auszuſethen.
Halle, den 80. März 1838.

Der Sattlermeiſter Lindner.
Ein geübter Feldmeſſer wird als Hülfs

Arbeiter geſucht

zig im Preußiſchen Antheil, ſoll eine Taba

Lehrer Geſuch.
Von einigen Familien in einer Stadt ohn

weit Leipzig im Herzogthum Sachſen,
wird ein Lehrer für ihre Kinder, und zwar
ein Candidat des Predigt Amts geſucht es
wird verlangt, daß er außer den gewööhnli-
chen Wiſſenſchaften Unterricht im Lateini-
ſchen Franzöſtſchen, Mathematik und Kla
vier ertheilen kann. Hierauf reflektirende
Herren Candidaten haben ſich dei dem Raths
keller Pachter Herrn Lauterbach in
Schkeuditz zu melden.

Auf dem Rittergute Netzſchkau dei
Lauchſtädt wird zum 25. Mai d. J. ein Schä-
fer geſacht, welcher ſich wegen ſeiner Kennt-
niſſe und guten Betragens durch gute Zeug-
niſſe legittmiren und eine der Sache angemeſ-
ſene Caufion ſtellen kann. Auch kann eben
daſelbſt zu Oſtern ein Großknecht ein Unter-
kommen finden.

Anzeige.
Das Leipiger Meubles-

Magazin
von

Herrmann Krieger,
ſonſt

J. A. Kriemichen am Markt No. 172.,
Stieglitz's Hof,

empfiehlt ſich wit der vollkommenſten Aus
wahl feinſter Mahagoni und Jaca-
randa- Meubles in veuener Fagon. Es
iſt im Stande, ganze Etagen und Prachtzim
mer vollſtändig einzurichten und da der Be
ſitzer ſelbſt Fabrikant iſt, ſo kann er die billig
ſten Preiſe ſtellen und fär ſeine Arbeiten ga
rantiren. Ein hochverehrtes Publikum, wel
ches Leipzig bereiſet, wird höflichſt zum Be
ſuch dieſes Magazins einseladen.

Leipzig, im April 1838.
Donnerstag den 12. April iſt im Schwemm-

Brauhauſ- Breihan zu haben bei Müller.
50 Stück Zuchtſchaafe und 20 Stück

1 und 2 jährige Zuchtböcke, ſtehen nach der
diesjährigen Schur zum Verkauf auf dem
Rittergute Gnölbzig.

W

Als übercomplet ſtehen auf dem Ritter
gute Gnölbzig 1 Ackerpferd und ein Sjäh
riges Fohlen zum Verkauf.
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